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— Dienſtag den 1. Dezember 1801. 


e 


Eben fo gluͤcklich die Verſuche in ans 
deren Ländern und Staͤdten mit Kin⸗ 
dern ausfielen, welche, nachdem ſie 
mvor mit der Kuhpocke geimpft was 
ren, in einiger Zeit darauf obne Er⸗ 
folg und Wirkung mit natürlichen 
Blatterngift inokulirt wurden, eine 
eben fo angenehme der Menſchheit fo 
viel Gutes verſprechende Uiberzeugung 
verſchafte man ſich auch hier, indem 
unter der Leitung des Herrn Guber⸗ 
nialraths und Protomedikus Loranz 
neun Kinder im vergangenen Sommer 


mit Kuhpocke und dieſen Herbſt mit 


natuͤrlichem Blatterugift geimpft wur⸗ 
den, ohne daß eineg dieſer Kinder wi⸗ 


. 


— 


der an der Impfſtelle eine Blatter, 


noch minder ein Fieber mit Blattern⸗ 
ausbruche erlitt, woraus nebſt fo vie⸗ 
len auswaͤrtig gemachten nämlicen 
Erfahrungen ſehr wahrſcheiulich zu 


ſchlieſſen iſt: daß Menſchen nach uͤber⸗ 


ſtandener aͤchter Kuhpocke von den 
Blattern nicht befallen werden, daß 
das Kind des Herrn von L. vermuth⸗ 
lichſt die aͤchte Kubpocke nicht batte 

da ſelbes nun mit den Rindeblartert 
behaftet wurde, und daß jene Kin⸗ 
der, welche während des Verlaufs der 
Kuhpocke mit natürlichen Blattern be⸗ 
fallen worden, ſchon vor der Impfung 


der Kuhpocke vou dem Blatterngift 


angeſtecket waren. 


Be 


Pe N 


dig 00 30 Oktober. 
ernehmen mach werden naͤch⸗ 
ſtens 17 Regimenter aus den Kayſerl. 
Erbſtaaten in dem Oeſterreichiſchen 
Italien eintreffen. Von 5 derſelben 
weiß man, daß ſie eben ſo viele 
ungariſche Regimenter, die in ihr 


Vaterland zuruͤckkehren, abloͤſen ſollen; 


die Beſtimmung der Weine aber iſt 
noch unbekannt. 
Petersburg vom 3. Nobewöbee, 
Am 3 1ſten Oktober Abends um 
10 Uhr, kamen Se. Kayſerl. Majeſtaͤt 


zur Freude aller Einwohner Peters⸗ 


burgs, die ihren geliebten Monarchen 
ungern 7 Wochen entbehrt hatten, in 
Geſellſchaft der Kayſerin Eliſabeth 
und ihrer Schweſter, der Prinzeſſin 
Amalia von Baden, wieder hier an. 
Sie ſtiegen bey der Caſanſchen Kirche 


ab, wo fie von der Geiſtlichkeit und 


dem haufenwels verſammelten Bolke 


mit Jubel empfangen wurden, und 
wohnten daſelbſt dem Gottes dienſte 


bey. Die ganze Stadt war aufs 
ſchoͤnſte illuminirt, ſo wie die folgenden 


2 Tage. Die ; juͤngſten Geſchwiſter 
5 Kayſers waren ſchon einige Tage 


vorher angelangt. Heute kam auch die 
Kayſerin Mutter mit den Großfuͤrſtin⸗ 
nen Maria und Katharina an. Der 


Großfuͤrſt Conſtantin wird ſich noch eine 


Woche länger in Moskau aufhalten, 
Vorgeſtern ward wegen der gluͤcklichen 
Zurädfunft Sr. Kayſerl. Majeftär ein 
Dankfeſt in der Hofkapelle gehalten. 
Heute haben Se. Majeſtaͤt dem Gettes⸗ 


Pillau vom 7. November. 
Durch den ſchrecklichen Orkan am 
zten hat die hieſige Stadt und Feſtung 
ſehr gelitten. Der heftige Sturm 
warf die Menſchen zu Boden. Die 
wuͤthende Dfifee hat am Strande die 
größten Felſen weggeriſſen und faſt 
die Daͤmme durchbrochen. Man ver⸗ 
ſpuͤrte in vielen Haͤuſern anhaltende 
Erderſchuͤtterungen. Die Pofifrafen 
find fehr ruinirt uod nur wit Lebens⸗ 
gefahr zu paſſiren. Die 10 geſtrande⸗ 
ten Schiffe waren ſchwer beladen; mit 
vieler und unglaublicher Muͤhe wurden 
nur noch kaum das Schiffs volk und 
diepaſſagiers davon gerettet; die Syif 
fe ſelbſt find groͤßtentheils mit der Las 
dung verſunken. Der Schade iſt uͤber⸗ 
baupt betrachtlich. Das Domainchame 
Lochſtaͤbt hatte das Unglück, durch ein 
ausgebrochenes Feuer feine Gebäude 
und feine gauze Erndte zu verlieren, 
und in den umliegenden Dörfern find 
überall groſſe Verwuͤſtungen geſchehen. 
Paris vom 11. November. 

Bei dem heiterſten Himmel und ei⸗ 
ner weit angenehmern Witterung, als 
man der Jahrszeit nach erwarren 
durfte, iſt das Hriedensfeſt mit voll⸗ 
kommener Ruhe und Ordnung vorüber 
gegangen. Gegen Mittag ruderte un⸗ 
ter wiederholten Kenonenſalven eine 
Flottille den Fluß aufinärtg, Die 


a Schaluppen waren mit Seeleuten der 


verſchtedenen europaͤiſchen Länder be⸗ 
monnt, und von ihren Maſten flat⸗ 
terte die Flagge ihrer Nazion. Alle 


dienſte in der bieſtgen Caſanſchen [Schiffe landeten nach verſchiedenen 25 
Hauptkirche beygewohnt. Eveluzionen beim Kommerztempel⸗ 
N * Die 
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In ie und den Kuͤnſten gewidmet. 


Die dort befindlichen Franzoſen nahe’, 


men fie mit Freudensbeweiſen auf, 
Das Volk miſchte ſich unter ſie, die 
Flaggen webten durch einander, und 
die Tempelſaͤulen wurden nun mit den 
Standarten der verſchiedenen europäis 
ſchen Nazionen geziert. Eine laͤrmen⸗ 
ve Muſik von mehr als hundert In⸗ 


ſtrumenten zeigte die gluͤckliche Vereini⸗ 


gung au, es wurde getanzt, und von 
allen Seiten verkuͤndeten Couplets, 
die in Eboͤren wiederholt wurden, dies 
fe glückliche Vereinigung. Um 4 Uhr 
Nachmittags ſtieg mitten aus dem 


Fluſſe vor dem Tempel ein Luftballon, 


der mit den Wimpeln aller Maͤchte ge⸗ 
ziert war, welche der Friede vereinigt, 
mit 4 Luftſchiffern, unter wiederhol⸗ 
ten Begruͤßungen an das Volk, in 
die Höhe. Bonaparte zeigte ſich jetzt 
an einem Fenſter des Schloſſes, und 


aller Augen verließen nun den Ballon 


und waren auf ihn gerichtet; einmuͤ⸗ 


thig erſcholl nun der Ausruf: es lebe 


Bonaparte, der von Tauſenden fo lan⸗ 
ge wiederholt wurde, bis der Ober⸗ 
konſul ſich entzog. um 5 Uhr wurden 
dit Baͤume an den Kays, auf dem 


Eintrachtsplatze , die Hallen laͤngs der 


großen Allee der Tuillerie, das Schloß, 
die Bruͤckenbogen, 
Haͤuſer erleuchtet; ein unbeſchreiblicher 
Anblick! um s Uhr führte das Konz 
ſervatorium der Muſik im Friedens⸗ 
tempel, auf dem großen Theater, ein 
berrliches Konzert auf. Beim Ein⸗ 
gange der eliſaͤſſchen Felder war naͤm⸗ 
lich ein unermeßliches Theater erbaut, 
und drei Tempel, dem Frieden, der 


alle Gebaͤude und 


und zwei große Städte. 


— 


Hinter dieſen ſahe man Feſtungs werke 
Um 8 Uhr 
fingen hier die Pantomimen an. Der 
Kanonendonner ließ ſich Hören, alles 
verfindigte Krieg, der Friedenstempel 
wurde geſchloſſen. Die Zwietracht, 
von Furien umringt, auf einem von 
zwei ſchwarzen Pferden gezogenen Wa⸗ 
gen, fuhr uͤber dem Theater bin, un⸗ 
ter Schwingung ihrer Fackeln, und 
zerſiteute das Volk. Truppen verſchie⸗ 
dener Nazionen griffen ſich an, es be— 
gann die Belagerung von Platzen, ein 
Bombardement fing an, Waͤlle wur⸗ 
den eingeworfen, Thuͤrme ſtuͤrzten ein, 
Fener ergriff die Wohnungen, Weiber 
nahmen ihre Kinder und Maͤnner ihre 
Koſtbarkeiten, und fluͤchteten in die 
Tempel; der Tumult, die Schrecken 
‚und das Elend des Krieges, zeigte 
ſich auf das lebhafteſte. Ein Sieges⸗ 
ruf ließ ſich endlich hören; es erſchol⸗ 
len ſanftere Geſaͤnge, und der vers 
ſchloſſene Friedenstempel oͤffnete ſich 
wieder. Die Fluͤchtlinge verließen ihre 
Zufluchtsoͤrter, und es folgte eine alle 
gemeine Prozeſſion aller Voͤlker. Je⸗ 
des wurden von einem General vorge- 
ſtellt, der in einem Wagen, von zwei 
weiſſen Pferden gezogen, die Flagge 
feiner Nazion fuͤhrte. Sie umgaben 
einen Friedeusaltar, ſangen Eintrachts⸗ 
lieder und ſchworen ſich Freundſchaft. 
Waͤhrend der Pantomime, ſagt man, 
ſchwebte eine Taube mehrere Minuten 
uͤber dem Friedenstempel, und flog 
darauf nach den Tuillerien. Um 9 
„Uhr erhoben ſich aus dem Fluſſe Feuer⸗ 
8 ſtroͤ⸗ 
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Rröme, die einem Vulkan glichen er brannt, Lord Elgin hat, in Folge 


die ſich mit der Exploſion von Schwaͤr⸗ 
mern und Feuerbomben endigten. 
Nach dieſem Schauſpiel fingen die Or⸗ 
cheſter in den Tempeln und an andern 


Orten des Eintrachtsplatzes den Ball 


an, der ſich nur erſt mit der Illumi⸗ 
nazion endigte. Das offizielle Blatt 
ſagt von der Illuminazion Folgendes: 
„Die zwei Baſſins, welche die Seine 
zwiſchen ihren drei Hauptbruͤcken bil⸗ 


det, waren gleich langen Feuervor⸗ 


haͤngen, deren Glanz aus dem Waſſer 


zruͤckſtralte und ſich vervielfachte. 


Oer Regierungspallaſt, der des geſetz⸗ 
gebenden Koͤrpers, die Gebäude des 
Eintrachtsplatzes, welche funkelnde 
Feuer ſchnuͤre vereinigten, ſchienen ein 
einziges Monument zu ſeyn.“ “ Bei 


den Haͤuſererleuchtungen zeichnete ſich 


beſonders das allegoriſche Gemaͤhlde 
aus, welches über der Thuͤr des Pos 
lizeiminiſters mit einer unermeß lichen 
Menge Lampen erleuchtet war. Es 
ſtellte Fraukreich vor, wie es der Welt 
den Oelzweig des Friedens reicht, 
waͤhrend ein Schutzgeiſt über daſſelbe 
ſchwebt und es mit ſeinem Schilde deckt. 
Chalgrin und Deſpreaux haben die Ge: 
baͤude zu den Feſten angeordnet, und 
der Schauſpield irektor Corſe hat die 


Pantomime nach Deſpreaux Plan aus⸗ 


geführt. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Konſtantinopel vom 10. Oktober. 
Der Kapitain Paſcha wird hier ehe⸗ 

ſtens mit ſeiner Flotte aus Alexandrien 
zuruͤckerwartet. Bey ſeiner Ankunft 
wird hier ein groſſes Feuerwerk abge⸗ 


der glaͤcklichen Wendung der Sachen 
in Aegypten, bey dem Großherrn ſelbſt 
Audienz gehabt, und auſſer dem neuen 
Halbmondorden ein praͤchtig equlpirtes 
Pferd und einen reich mit Brillanten 
beſetzten Ring zum Geſchenk erhalten. 

Mylady Elgin hat von der Sultaniu 
Mutter, der ſie dieſer Tage einen Be⸗ 
ſuch abſtottete, eine Aigrette, reich mit 
Diamanten beſetzt, bekommen. 

Der Halbmondorden iſt auch dem 
Admiral Keith und dem General Hut⸗ 


chinſon ertheilt worden. Dieſer neue 


Orden wird an einem dunkelrothen 
Bande getragen. Es iſt wegen dieſes 
Ordens eine beſondere Zuſammenkunft 
des Divans gehalten und darin beſtimmt 
worden, daß 2 Klaſſen dieſes Ordens 
ſeyn ſollen, wovon die erſte das Recht 


bat, die Inſignien des Ordens als 


Schaͤrpe zu tragen; die zweyte Klaſſe 
trägt ſelbige mit einer Medaille um 
den Hals. Dieſer Orden, der bisher 
Fremden ertheilt worden, die ſich um 
das tuͤrkiſche Reich verdient gemacht 
haben, wird kuͤnſtig auch Tuͤrkiſchen 
Unterthanen ertheilt werden. Der Ka⸗ 
pitain Paſcha wird ihn wie es heißt, 
zuerſt erhalten. i 

Admiral Keith laͤße bey Aegypten 
einige Fregatten und ein Schiff von 
64 Kanonen zurück. Ein Theil Engl. 
Truppen geht aus Aegypten vorerſt 
nach Maltha ab. Admiral Bickerton 
kommandirti die an deu Afrifanifchen 
Kuen iuruͤckbleibenden Engliſcheg 
Kriegsſchiffe. 
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Avertiſſemente. 


Rachricht 8 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Auf Anſuchen des litthauiſchen rußiſch 
kaiſerl. Gouvernements wird. biemit 
bekannt gemacht, daß alle Gläubiger, 
und Pretendenten des verſtorbenen 
wilnaer. Buͤrgermeiſters Johann Müls 
ler zur Rechnungspflege mit den Vor⸗ 
mindern feiner Kinder und mit feiner 
Wittwe uͤber das Vermoͤgen, dann zur 
Erlangung der ihnen gebuͤhrenden Ge⸗ 
nugthnung, die Schuldner des Verſtor⸗ 


benen aber ebenfalls zur Abrechnung 
entweder ſelbſi erſcheinen, oder ihre 
Bevollmaͤchtigten in die 


beglaubigten { l 

Gubernialſtadt Wilna ſchicken follen : 
zu welchem Ende fuͤr die rußiſchen 
Ei wohner eine Zeitfriſt von 3, fuͤr die 
Ausländer aber von 6 Monaten vom 

8 5 Oktober des J. J. an, feſtgeſetzt 

rd. ß 
Krakau am 6. November 1801. 


Graf Sedlnitzki, 


Naſchei cht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 


gubernium. 


Nachdem bei der hierländigen koͤnigl. 


Stadt Stopnisa kielzer Kreiſes die 


Stelle des Syndikus mit einer Veſol 
dung von jährlich 300 fl. zu beſetzen 
kommt; ſo wird ſolches zu dem Ende 


allgemein kund gemacht, damit diejeni⸗ 


gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, ſich mit ihren 


1 geboͤrig inſtruirten, das iſt: mit dem 
Wahlfahigkeitsdekrete und dem Bewei⸗ 


fe über die hinreichende Kenntniß der 
lateiniſchen, nebſt entweder der pohl⸗ 
niſchen oder einer der flavifchen Spra⸗ 
che verſehenen Geſuchen binnen 6 Wo⸗ 
chen unmittelbar an dieſes k. k. weſt⸗ 
galiziſche Landesgubernium zu wenden 
wiſſen mogen. = 
Krakau am 30. Oktober 1801. 


Karl Freiherr von Galleufels, 
Gubernialſekretair. I 


PPP 


Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 

Unterm 25ten Juli d. J. iſt die dem 
hierlaͤndigen Kobylaker Haupteinbruchs⸗ 
amte gegen uͤber ſtehende koͤnigl. preuſ⸗ 


Snberniaffetretair. 1 ſiſche Zombiekier Bolletantenſtazion in 


ein proviſoriſches Haupteinbruchsamt 
erhoͤht worden. 
Welches hiemit vorzuͤglich den Han⸗ 


delsparteien zur Wiſſenſchaft bekannt 


gemacht wird. . 
Krakau den 13. Oktober 180 r. 
Karl Freiherr von Gallenfels, 


Gubernialſekertair. & 
Nach⸗ 


ö 
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Noa cher i ch t. ® 

Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß am 
20ten Dezember dieſes Jahr fruͤh um 


9 Uhr in der koͤnigl. radomer Kreis- 


amtskanzlei das Proptmazionggefäll der 
Stadt Wierzbica auf die Zeit vom 
zıten Jaͤner 1802 bis letzten Oktober 
1203 das iſt auf ein Jahr 9 Monate 
und 20 Tage um den Fiskalpreis von 
227 fl. 30 fr. jahrlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden hindangegeben werden wird. 
Von dem radomer k. k. Kreisamte. 


Freiherr von Manndorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


5 2 


Nachricht. 

Vom k. k. krakauer Kreisamt wird 
hiemit zur allgemeinen, Wiſſenſchaft 
kund gemacht, daß am roten Dezem⸗ 
ber d. J. um ro Uhr Vormittags in 
der bierortigen Kreisamtskanzlei ein 
den hieſigen barmherzigen Bruͤdern, 
und ein den Grafen Wielopolskie ge⸗ 


hoͤriges Haus in der Schlakauergaſſe 


unter der Numer 463 verſteigerungs⸗ 
weiſe an den Meiſtbiethenden wird 
uͤberlaſſen werden. 

Die naͤheren Bedingniſſe werden vor 
der Verſteigerung bekannt gemacht 


werden. N 
Krakau den igten November 1801. 


In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 


hauptmanns. 
Luan, 
Gubernialſekretair. 1 
— — 


Ediktaleinberuffung. 


Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 


Landesguberniums wird dem Stephan 


ſtadt Krakau w 


Napder von dem Dominio Tenezynek 
krakauer Kreiſes gebürtig, welcher im 
Monate Inni 1890 in das Ausland ab⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurüͤck⸗ 
gekommen iſt, noch die Urſache ſeines 
Ausbleibens angezeigt hat, anmit bes 
deutet, daß derſelbe binnen 4 Mona⸗ 
ten vom Tage der Kundmachung des 
gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤekzukehren, 
oder zu e daß gegen 
ihn, als gegen einen Auswanderer nach 
. der Geſetze verfahren wer⸗ 


7 


den wird. 


Krakau den 18. Oktober 1801. 


Karl Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretaikz. 2 


1 


* 


Von dem Wagicate ber. k. Haupt- 


macht: es ſey auf Anlangen des Herrn 
Franz Steiner, k. k. Tabakgefällsver⸗ 


leger in Krezanaw, in die Amortiſi⸗ 


rung einer ihm auf der hieſigen Vor⸗ 


ſtadt Kleparz den 26. Juni l. J. in 


erluſt gerathenen Wiener Hofkam⸗ 
merobligazion ſub Nro. 40043 et 
Jaͤner 1801 auf benannten Franz Stei⸗ 
ner lautend pt. 1280 fl. rhn. gewilliget 
worden. Daher haben alle jene, fo 
auf, gedachte Obligazion einige An⸗ 
ſbrüche zu machen gedenken, ihr Recht 
binnen einem af darzuthun, und 
der Inhaber derſelben eben binnen 
der naͤmlichen Friſt ſelbe der hieſigen 
1561. k. k. Tabakgefällenadminiſtraz on 
ſo gewiß abzugeben, wideigens fie i 


verſtrichener Zeit nicht mehr gehoͤrt, 


hiemit bekannt ges 


und gedachte Obligazion auf weiteres 


Anlangen fir nichtig erklaͤret werden 
würde. e we 5 


Krakau den 3. November 1801. 2 


Herr 


et 0 a 
Herrſchaft zu kaufen, oder zu pachten 
wird geſucht. 

Jemand iſt geſonnen eine Herrſchaft 
von mittelmaͤßiger Große in Oeſter⸗ 
reich, Boͤhmen, Maͤhren, Pohlen, 
Steiermark, auch in Ungarn in dem 
Bezirke von Wien bis Ofen zu kaufen, 
oder gegen billige Bedingniſſe in Pacht 
zu nehmen. Sollte jemand ſeine Herr⸗ 
ſchaft zu verkaufen, oder zu verpach⸗ 

ten Billens ſeyn; derſelbe beliebe ſich 

um das Weitere nach Wien an den 

Privatbuchhalter Herrn Joſeph Johann 

Kozderka, wohnhaft in der Riemer⸗ 
ſtraſſe in Romhof Nro. 867. im aten 

Stock die 2te Stiege links mit Beile⸗ 

gung der Verkaufs » oder Pachtsan⸗ 

ſchlaͤge ſchriftlich, jedoch Poſtfrei zu 

wenden. a b 

— —— eë—— Ejé D 

Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen 
krakauer Landrechts, wird hiemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß die zur Kri⸗ 
dalmaſſe des abweſenden Joßann Dus 
nin gehörigen , im konskier Kreiſe 
gelegenen Güter Sokolniki ſuche 
am zoten Jaͤner 1902 im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 32010 fl. rhn. zum drittens 
mal der offentlichen Verſteigerung aus⸗ 
geſetzt werden ſollen. Alle Kaufluſtige 
werden daher vorgeladen, am obge⸗ 
ſagten Tage um 9 Uhr zu erſcheinen, 
denen zugleich freiſtehet, ſowohl das 

Schaͤtzungsprotokoll als auch die Kaufs⸗ 


daß die im olkuſcher Kreiſe jgelegenen 
dem Herrn Kajetan Meneinski eigen: 
thuͤmlich } 

auf Auſuchen der Peter Wierzbowski⸗ 
ſchen Erben im Exekuzionswege werden 


los verſtrichenen erſten Lizitazionstermi⸗ 
ne unterm ıgten Juli !d. J. ein aber⸗ 
maliger Termin auf den zoten Jäner 
1802 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt 
iſt: an welchem Termine alle Kaufluſti⸗ 
gen bei dieſen k. k. Landrechten ſich ein⸗ 
zufinden haben. Es ſtehet einem jeden 
frei, die Schaͤtzung der Guͤter und die 
Verkaufsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur zu erheben. Es 
werden zugleich die auf dieſen Guͤtern 
ſichergeſtellten Glaͤubiger angewieſen, 
ohne eine beſondere bela ge⸗ 
waͤrtigen, uber ihre Gerechtſamen zu 
wachen. 
Krakau den 17ten Oktober 1801. 

e Joſeph von Nikorowicz. 

- W. Noskoſchny. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
f Weinmann. 3 


Wechſel Cours in Wien 
den 18. November, 


zätzungsprotokoll als auch die Kaufs Brief Geld 
eee, 
Krakau den ꝛ8ten Oktober ıBor, . 46220 = 
1 Joſeph von Nikorowicz Denen, fie 100 Th b 
Kart o. e RER WWenedig fuͤr 100° Duf 2 5 
a Chraſtiäns win ® Beo 7 F 9 N 107 1/4 3 erh: 


Aus dem Nathichluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
bs; Elaner. 1. 

——ů —— | Arag far 100 fl. o — 99 1 

„Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ Konlantmopel fir 10o— 22. 

entre in Weſtgalizien wird mittelſt ge -  Piaft, 91 * 
. ? . Par 


Augsburg für 100 fl; 
Cor 0 u a 1171044 — 


genwartigen Edikts bekannt gemacht: 
ugehoͤrigen Güter. Gotyſzyn 


verkauft werden, und daß nach frucht⸗ 


London für 1 Pf. St. fl. — 110 24 


a EEE -P... 


— 


lomos Abend, m. K. L. Leipzig. 1802. 


Paris fuͤr 1 Liv. Tour- 
nois X. 2714 — 54 kr. 
Genua für einen deto| 84 %3 — Kunſt⸗ und Wunderbuch, oder verbor⸗ 
kivorno für einen geto 483/44 — gene Geheimniſſe, welche ein ſterben⸗ 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. der Vater ſeinen Kindern uͤbergeben 
Gold, die Mark fein 400 bat, 8. Wien ıgon. 48 kr. 
"sn: und auslaͤndiſches Die Familie vom Eichenwalde oder die 
Bruch⸗ und Paga⸗ Wittwe aus Marſailles, eine Er⸗ 
ment - Silber, dann zaͤhlung theils aus dem ſiebenjaͤhri⸗ 
ausländ. Stangen⸗ 7 gen, theils aus dem letzten franzöͤſi⸗ 
ſilber von jedem Ge: ſchen Kriege, 8. m. K. Wien, 1801. 
halt die Mark fein 27 fl. 36 45 kr. 5 
Cours der Obligazionen. Talismann gegen lange Weile, v. A. 


Pap. Geld F. €, Langbein m. 8.8. Wien, 1901. 


ien. | 45 kr. 
en a5 4 n Jqroslay der Sternberger erſter Graf, 
Statsſchuldenkaſſa a 5 oder die Hochzeit ohne Braut zu 


Karlſtein, Geiſtergeſchichte des ıztem 


D Ct. . 1% u . 
Hoffam. 4 41½ pr. Ct. — 2 274 W m. K. 8. Wien, 1801. 
detto a 4 — 9 9014 45a: Brı ö ee 
detto azıa — | — | 853% Der Geiſt des Brunnens oder Reinſteins 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 952 Fall, eine Sage aus den Graͤuelzei⸗ 
detto a 4 E en Vorwelt, m. K. 8. Wien, 
> 2 — — 8 5 . = . 
etind. Er 242 — e Raͤubermaͤdchen (das) von Baaden, 
— Mäbren Ni romantiſche Skizze aus der va⸗ 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 Ar terlaͤndiſchen Geſchichte des ꝛbten 
28 Ba Jahrhunderts, in. K. 8. Wien 1802. 
Ct. 10 : 
detto 24 — | — | 90/4 f Antonia della Roceini die 
a — i iq Roceini die Seeraͤuber⸗ 
detto Lotterie . 94 1/2 knien, eie n che Gefbichte 


Staͤnd. ob der Eus as — 64304 . ö 
Berfejleiß-Direkt.Trat, | We e a ai m. K. 8. 
pr. + 1 1338 - — 2 0 1 0 7 8 
Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 n Br Fuͤſſen, . 
Wee bene e ‚02 3/4 Hans und Gorge, eine IFamilienge⸗ 
— ſchichte, von L. G. Eramer, 8. Wien 


— — eemmum 
555 1801. 36 kr. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ Graf von Varennes, oder der 


und Kunſthändler in der Grotzger-] ZH huͤgel im Waidenhaine, eine 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 105 . m. K. 8. Wien 


„Stellas Frühling des Lebens von G. 
Cramer, ein Seitenſtuͤck zu Bel⸗ 


Oatuck und verlegt bei Zofepk Georg Traßlir/ kek. Gubernial⸗Buchdrucku 
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